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Bericht des Aufsichtsrates 
 

Die Energiewende ist weiterhin das zentrale Thema für die Stadtwerke Duisburg AG. 
Der Umbau des Erzeugungsparks hin zu einer CO2-neutralen Erzeugung läuft bereits 
seit Jahren und wird die unternehmerischen Tätigkeiten auch in den kommenden 
Jahren weiterhin bestimmen. Auch im Jahr 2025 haben die Stadtwerke Duisburg in 
zahlreichen Projekten wieder wichtige Meilensteine erreicht. Das angestrebte Ziel 
bleibt dabei die CO2-neutrale Strom- und Wärmeerzeugung im Jahr 2035. Neben 
dem Umbau des Erzeugungsparks gilt es auch weiterhin, die Verteilnetze zu 
ertüchtigen, um zukünftig prognostizierte Bedarfe durch die wachsende Zahl von 
Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen und der Elektromobilität flächendeckend in 
Duisburg zu bedienen. 
 
Im Jahr 2025 hat das Unternehmen erfolgreich die innovative Kraft-Wärme-
Kopplungs-Anlage (KWK-Anlage) an der Kläranlage im Stadtteil Huckingen in Betrieb 
genommen und damit über die Region hinaus Aufmerksamkeit erlangt. Die Anlage ist 
die größte ihrer Art in Deutschland und zeigt, wie ungenutzte Wärmepotenziale klug 
in bestehende Versorgungskonzepte eingebunden werden können. Der Aufsichtsrat 
war über alle Projektschritte von der Planung bis zur Inbetriebnahme der Anlage 
informiert und steht der Unternehmensleitung bei der Umsetzung der Strategie zur 
Dekarbonisierung der Erzeugung beratend zur Seite.  
 
Neben der neuen Anlage im Stadtteil Huckingen hat das Unternehmen einen 
umfassenden Plan zur Modernisierung des Standortes in Wanheim entwickelt und 
angestoßen. Das dortige Gas- und Dampfkraftwerk wird zu einem modernen, 
innovativen und klimafreundlichem Erzeugungspark umgebaut, der auf Energie- und 
Wärmegewinnung durch hocheffiziente BHKW-Anlagen, Großwärmepumpen und 
Elektrokessel setzt. Der Ersatz großer Anlagen durch mehrere kleinere und flexibel 
einsetzbare Komponenten, ermöglicht dem Unternehmen auf verschiedene Kunden-
bedarfe und Marktentwicklungen schnell zu reagieren. Der Aufsichtsrat wurde über 
die Planungen umfassend informiert und unterstützt den eingeschlagenen Weg 
ausdrücklich.  
 
Großes Potenzial kann daneben außerdem die Nutzung der Tiefengeothermie  
haben. Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt die Bemühungen der Stadtwerke 
Duisburg, diese Potenziale genau zu erkunden mit der Förderung einer ersten  
Bohrung. Das Projekt ist auf mehrere Jahre angelegt und wird Klarheit darüber 
bringen, ob die Nutzung von Tiefengeothermie zur Fernwärmeversorgung in 
Duisburg wirtschaftlich darstellbar ist. Der Aufsichtsrat wurde umfassend über den 
Fortgang der Untersuchungen und die Förderantragsstellung informiert. Die Tiefen-
geothermie bietet weiterhin Potenzial für die CO2-neutrale Wärmeversorgung in der 
Stadt und wäre zudem durch ihre Grundlastfähigkeit eine ideale Ergänzung zur 
Erhöhung der Versorgungssicherheit in der Fernwärme. 
 
Immer größere Bedeutung erfährt in den vergangenen Jahren das Handelsgeschäft. 
Die Marktdynamik in der Energiewirtschaft verlangt in diesem Bereich von allen 
Marktteilnehmern hohe Flexibilität, Agilität und Professionalität. Die Stadtwerke  
Duisburg Energiehandel GmbH hat sich längst im Markt etabliert und baut ihre 
Position seit Jahren kontinuierlich aus. Die Unterstützung immer mehr anderer 
Versorger durch die Übernahme von Handelsdienstleistungen durch den Stadtwerke 
Duisburg Energiehandel ist dabei inzwischen nur noch ein Baustein der Tätigkeiten. 
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Durch strategische Kooperationen mit Partnern aus verschiedenen Teilen der 
Bundesrepublik generiert die Gesellschaft neue Kunden, baut ihr Dienstleistungs-
portfolio über den klassischen Energiehandel hinaus aus und trägt damit entscheidet 
zum wirtschaftlichen Erfolg der Muttergesellschaft bei. Das Unternehmen wird zudem 
noch stärker an Handelstätigkeiten durch die Einführung eines Eigenhandelsbuches 
teilnehmen. Der Aufsichtsrat ist über alle Schritte zur Gründung neuer Kooperationen 
und Erweiterungen der Geschäftstätigkeiten umfassend informiert worden. 
 
Als Duisburgs Netzbetreiber hat die Netze Duisburg GmbH auch im Geschäftsjahr 
2025 große Anstrengungen unternommen, um die Netzinfrastruktur auszubauen. Der 
Bau eines neuen Umspannwerkes im Stadtnorden ist weit vorangeschritten, so dass 
die Anlage noch im ersten Halbjahr 2026 in Betrieb genommen werden kann. 
Darüber hinaus wurden in nennenswertem Umfang neue Kabelstrecken verlegt und 
ertüchtigt. Die kommenden Jahre werden von solchen Maßnahmen geprägt sein, um 
die Netzinfrastruktur den wachsenden Bedarfen anzupassen. Der Investitionsbedarf 
liegt im dreistelligen Millionenbereich. Nur durch diesen massiven Ausbau der Netze 
ist der zu erwartende Bedarf für weitere Industrieansiedlungen, Rechenzentren, 
elektrische Verbraucher wie Wärmepumpen oder für Ladeinfrastruktur im Logistik-
bereich mittel- bis langfristig zu decken. Gleichzeitig ist ein leistungsfähiger Netz-
betrieb für die Stadtwerke Duisburg AG als Muttergesellschaft dauerhaft ergebnis-
relevant. Der Aufsichtsrat wurde über die strategische Netzentwicklung eingehend 
informiert. 
 
Der Netzbetrieb wird immer komplexer und untersteht umfangreicher Regulierung. 
Das führt dazu, dass vor allem kleinere Netzbetreiber diesen Anforderungen nicht 
mehr gerecht werden können, Unterstützung benötigen oder sogar den Netzbetrieb 
aufgeben. Aus diesem Grund haben die Netze Duisburg eine neue Gesellschaft 
gegründet, die ihre Unterstützungsleistungen für ebensolche Netzbetreiber anbieten 
und sich im Süden Deutschlands um Konzessionen für den Netzbetrieb bemühen 
wird. Der Schwerpunkt der Tätigkeiten soll vor allem im Süden Deutschlands liegen. 
Dazu besteht seit Jahren eine vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken Rosenheim, die in der Region über entsprechende Reputation und 
Vernetzung verfügen. Der Aufsichtsrat hat die erforderlichen Beschlüsse zur 
Gründung der neuen Gesellschaft gefasst und steht der Unternehmensleitung bei der 
Entwicklung der Strategie beratend zur Seite.  
 
Besonderer Dank des Aufsichtsrates gilt allen Beschäftigten der Stadtwerke 
Duisburg. Auch im Jahr 2025 haben sie mit hohem Einsatz die wichtigen Projekte im 
Rahmen der Energiewende und Dekarbonisierung des Anlagenparks erfolgreich 
vorangetrieben und dabei zu jeder Zeit die Versorgung der Menschen in Duisburg 
sichergestellt. Weiterhin hoch ist der Wettbewerbsdruck im sich unter hoher 
Marktdynamik verändernden Vertriebsgeschäft. Das Unternehmensergebnis zeigt 
einmal mehr, dass die Belegschaft der Stadtwerke Duisburg diesen enormen 
Herausforderungen gewachsen ist. 
 
Die Stadtwerke Duisburg generieren für ihre Projekte erhebliche Fördersummen von 
Bund und Land. Ohne diese Förderungen wäre ein wirtschaftlich auskömmlicher 
Betrieb der neuen Anlagen nicht möglich. Ein Gelingen der Energiewende ist aber 
nur durch einen dauerhaften und verlässlichen Förderrahmen möglich. Unternehmen 
wie die Stadtwerke Duisburg benötigen vom Gesetzgeber ein klares Bekenntnis, den 
entsprechenden Förderrahmen dauerhaft zu erhalten. Investitionsentscheidungen in 
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der Energiewirtschaft sind auf Dekaden angelegt und benötigen daher den erforder-
lichen politischen Bestandsschutz. 
 
Der Aufsichtsrat wurde darüber hinaus umfassend über aktuelle Entwicklungen der 
wesentlichen Beteiligungen der Stadtwerke Duisburg AG unterrichtet, insbesondere 
in Bezug auf die Entwicklungen im zwischenzeitlich erfolgreich abgeschlossenen 
Verkaufsprozess der STEAG GmbH, an der die Stadtwerke Duisburg AG mittelbar 
über die KSBG Kommunale Beteiligungsgesellschaft GmbH & Co. KG beteiligt war.  
 
Gegenstand eingehender Beratungen waren zudem Lage und Entwicklung der 
Gesellschaft sowie Risiken und Sachverhalte von grundsätzlicher Bedeutung und 
führten zu entsprechenden Entscheidungen des Gremiums. An allen wichtigen 
Entscheidungen im Geschäftsjahr 2025 waren die Aufsichtsräte beteiligt und wurden 
vom Vorstand über den Geschäftsverlauf umfassend unterrichtet. Die Zusammen-
arbeit war dabei stets von Vertrauen und großer Offenheit geprägt.  
 
Personelle Veränderungen 
 
Neuer stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates ist seit 18.09.2025 Herr 
Norbert Wollhöfer. 
 
Herr Joachim Block, Ratsherr Binali Demir, Ratsherr Uwe Ernst, Herr Thomas Susen 
und Herr Jan-Eric van Voorn haben das Gremium zum 10.07.2025 verlassen.  
Ratsfrau Kathrin Selzer gehörte dem Gremium in der Zeit vom 10.07.2025 bis zum 
01.12.2025 an. Frau Anke Urbaniak hat den Aufsichtsrat zum 31.12.2025 verlassen. 
 
Neu im Gremium sind seit 10.07.2025 Ratsherr Frederik Engeln und Ratsherr  
Carsten Groß sowie seit 27.01.2026 Ratsherr Dr. Sebastian Ritter jeweils als 
Anteilseignervertreter. Neu als Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat sind seit 
10.07.2025 Herr Andre Meier und Herr Roman Haase sowie seit 27.01.2026 Herr 
Thomas Gottschalk. 
 
Wirtschaftsdaten erfolgreich geprüft 
 
Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss für das Jahr 2025 und der Lage-
bericht sind von der durch die Hauptversammlung am 10.07.2025 als Abschluss-
prüfer gewählte PKF Fasselt Partnerschaft mbB, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft . 
Steuerberatungsgesellschaft . Rechtsanwälte, Duisburg, geprüft und mit dem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht haben dem Aufsichtsrat vorgelegen. Von 
dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer hat er zustimmend Kenntnis 
genommen. Auch eigene Prüfungen des Aufsichtsrates ergaben keine Einwen-
dungen. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 
31.12.2025. Damit ist dieser in der vorliegenden Form festgestellt. 
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Duisburg, im Juni 2026 
 
 
Der Aufsichtsrat 
Sören Link 
Vorsitzender 
 


